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Sonnenforschung in Usbekistan

COSPAR Capacity Building Workshop
in Samarkand
Das Hauptziel der COSPAR Capacity-Building-Workshops besteht darin, die wis-
senschaitliche Nutzung von Weltraumdatendurch Wissenschaftler und Studenten
in Entwicklungsländern zu fördern.

Beitrag: Christian Monstein

In Anbetracht der grossen Menge an umfangreichen

Archiven von Daten aus vergangenen und aktuellen

Weltraummissionen sowie des einfachen Zugangs ztJ

diesen und der zugehörigen Analysetools über das

Intern et, zielt der typische Workshop darauf ab, eine

praxisnahe Schulungzur Nutzung eines oder mehrerer

dieser Daten anzubieten, die auf aktuellen Missionen

basieren.

Dieses Jahr wurde der Workshop vom rg. bis 30. August

an der Samarkand-State-University (SSU) an der Sei-

denstrasse in Usbekistan durchgeführt. Finanziell

unterstützt wurde er durch die NASA (National

Aeronautics and Space Administration), COSPAB

(Committee on Space Research), SCOSTEP (Scientific

Committee on Solar Terrestrial Physics),ISWI (Interna-

tional Space Weather Initiative) und SSU. AIle sechs

Dozenten stellten ihre Zeitgratis zur Verfügung, einzig
die Reisekosten wurden jeweils erstattet. Unterkunft
sowie Verpflegung für Dozenten und Studenten wurde

durch die Universität grosszügig zurVerfügung gestellt.

Aus Daten wichtige Erkenntnisse ziehen

Im Einklang mit den vorgegebenen ZieLen wurde ein

zweiwöchiger COSPAR Capacity-Building-Workshop

I

Abbildung 1: Vor und wöhrend des Workshops
wurde om nohen )bservotorium eine logorith-
misch-periodische Breitband Antenne sowie ein

Rodiospektrometer CALLIST) instolliert um im Fre-

quenzbereich 45 MHz - 450 MHz (Wellenlönge 67
cm bis 6.7 m) die tronsiente Rodiostrahlung der
Sonne zu beobochten, Usbekiston ist seit Ende

August somit Mitglied des internotionolen Spektro-
meter- Netzwerks e-col listo,org Die Antenne ist
ousgerichtet ouf den Meridiondurchgang der Sonne

in Samorkand, Der Antennenöffnungswinkel
(FWHM) ist genügend gross, um die Sonne sowie
deren Korona über mehrere Stunden zu beoboch-
ten, ohne die Antenne nochzuführen, Unterhalb der
Antenne befindet sich der rouschzrme Vorverstör-
ker (LNA). (Bild: Zavkiddin Mirtoshev, Somarkand)
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durchgeführt in die Datenanalyse von weltraumge-
stützten Weisslichtkoronograph- B eobachtungen sowie
erdgebundenen radio-spektroskopischen Messungen
der Sonne. Hier ging es daruffi, die Schocks zu untersu-
chen, welche durch koronale Massenauswürfe (Cnnn)

verursacht werden. Insbesondere arbeiteten die Stu-
dierenden mit den umfangreichen Daten gearbeitet,
die im CDAW-Datenzentrum am NASA Goddard Space
Flight center aus der ESA/NASA sotar and Heliospheric

Abbi ld u ng 2: Workshop- Gru ppenbi ld
om Geburtsort von König Amir Temur
(1336 - 7405) in Shakrisabz 0q
Saroy, (Bild: Diyorbek Pulotov,
Somorkond)

Observatory (SOHO)-Mission, NASA's Solar Terrestrial
Relations observatory (STEREO), sowie den NASA-Mis-
sionen Wind und Advanced Composition Explorer
(AcB) gesammelt wurden. Darüber hinaus wurden
bodengestützte Radiodaten aus dem e-CALLISTO-
Netzwerk und dem Radio Solar Telescope Network
(RSTN) für die Studien genutzL. Kontextinformationen
von NOAAs GOES-Mission und den NAsA-Missionen
Solar Dynamics observatory (Sno) wurden ebenfalls

2023-07-28 CALLISTO and NASA STEREO A Radio and plasma Waves

Abbildung j: Typische studentische
Ubung, nömlich dos Zusommenfügen
von erdgebundenen Teleskopen (hier
CALLISTO om DLR Neustrelitz/
Deutschlond) mit Spektrum vom
NAsA-Sotelliten STERO A mit dem
Woves Plosma lnstrument, Wir sehen
einen starken Typ lll Burst, welcher
sich im interplonetoren Raum fort-
setzt wahrend der Typ ll Burst (drif-
tende Struktur rechts) keine mess-
bo re Fortsetzu ng i m i nterplo neto ren
Raum findet, (Bild: Christion Mons-
tein)
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Abbildung 4: Übergobe des Zertifikots am Ende des zweiwöchigen Workshops. (Bild: lovier Bussons-Gordo, Alcold Spanien)

einbezogen. Dieser Workshop wird es Wissenschaft-

lern und Studierenden in Entwicklungsländern, in
denen die e-CALLISTO-Instrumente einges etzt sind,

ermöglichen, ihre Daten in Verbindung mit Weltraum-
daten zu verwenden, um «erde-beeinflussende, solare

transiente Phänomene zu untersuchen.
Insbesondere wurden Studenten aus Usbekistan,

Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistäh, Turkmenistan,

Aserbaidschan und Armenien als Teilnehmer ange-

sprochen. Für den zweiwöchigen Workshop haben sich

Ietztlich BZ Studentinnen (go "/") und Studenten aus

Algerien, Agypter, Nigeria, Indien, Malaysia, Sri Lanka

und Türkei beworben. Studenten, respektive deren

Professoren aus Kasachstan, Malaysia, Sri Lanka,

Indien, Agypten und Algerien haben bereits mindes-

tens ein CALLISTO-Spektrometer in Betrieb und sen-

den deren Daten in nah ezuEchtzeit (alle rs Minuten) an

den zentralen Datenserver an der Fachhochschule

FHNW in Brugg/Windisch.

Daten beschaffen und richtig lesen
Nach dem Workshop werden die Teilnehmer in der
Lage sein, korrelative Datenanalysen zu koronalen
Massenauswürfen und Schocks durchzuführen, und
s o mit zum Fortschritt die se s wichtigen Forschungsfel-

des in der Sonnen-Erde-Verbindung (Spaceweather)

beizutragen. Der Workshop wird aus einer Reihe von
Einführungsvorlesungen über die Sonne, die solare

Korona, das interplanetare Medium, solare Eruptio-
nen, Schocks und solare Radioausbrüche bestehen.

Python-Software und webbasierte Tools werden für die

Datenanalyse eingeführt. Die Hauptaufgabe das Autors

bestand darin den Studenten Python so weit zu vermit-
teln, dass sie in die Lage versetzt wurden, die Daten der

verschiedensten Instrumente zu beschaffert, zrt lesen

und zu plotten für deren wissenschaftliche Analyse.

Mehrere Projekte werden von Teams aus Dozenten und
Studierenden aus USA, Norweg€tr, Spanien, Indien und
Schweiz durchgeführt, die hoffentlich zu Veröffentli-

chungen in wissensehaftlichen Zeitschriften führen
werden.

Wenigstens funktionierten die Tastenkü rzel

Nicht nJ verschweigen, sind die Herausforderungen

eines Workshops dieser Art. Hauptproblem war die

Sprache, wobei Englisch von allen Teilnehmern gefor-

dertwar. Allerdings hörte man immerwieder Russisch,

Tadschikisch, Usbekisch, Türkisch sowie Französisch.

Einige wenige Usbeken konnten sogar recht gutes

Deutseh. Für den Autor waren die Spracheinstellungen
an den verschiedenen Computern das Hauptproblem.
Er ist der Bussischen Sprache leider nicht mächtig, was

die Unterstützung der Studenten am Computer ziem-

lich kompliziert machte. Zum GIück funktionierten
viele Tastenkürzel recht gut, auch mit §rillischer Tas-

tatur.
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